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stärke und Schalldruckpegel ist stark frequenzabhängig. [...] Sollen Aussagen über die 
Wahrnehmung eines Schallereignisses gemacht werden, muss daher das Frequenz­
spektrum des Schalldrucks betrachtet werden [2].“

Durch eine frequenzabhängige Gewichtung wird der bewertete Schalldruckpegel gebil­
det. Üblich ist dabei die Verwendung des A-bewerteten Schallpegels (dB(A)).

Als Lärm werden Schallerelgnisse bezeichnet, die subjektiv als störend empfunden 
werden. Lärm ist also „unerwünschter Schall, der das physische, psychische und so­
ziale Wohlbefinden der Menschen erheblich beeinträchtigen kann“. [3]

.!. � 	���%�Q��������������

Berechnungs- und Bewertungsgrundlagen der unterschiedlichen Lärmarten (z.B. Ver­
kehr, Gewerbe, Freizeit) werden durch entsprechende Richtlinien bzw. Verordnungen 
vorgegeben. Hierbei erfolgt eine sektorale Betrachtung, d.h. bei den schalltechnischen 
Überprüfungen sind die Lärmquellen der unterschiedlichen Lärmarten einzeln zu ermit­
teln und die daraus berechneten Mitteiungspege! den jeweiligen Grenz-, Rieht- oder 
Orientierungswerten gegenüberzustellen.

Eine Aggregation mehrerer Lärmarten erfolgt in der Regel nicht. Schallquellen, die kei­
ner Lärmart zuzuordnen sind (z.B. Naturgeräusche, Wind, Wasser etc.), werden bei 
den schalltechnischen Untersuchungen nicht betrachtet.

Für die schalltechnischen Berechnungen werden zunächst die Schallemissionen ermit­
telt oder abgeschätzt, d.h. der von einer Schallquelle ausgehende Lärm betrachtet. In 
Abhängigkeit der Lage, Höhe, Abschirmungen, Reflexionen etc. werden daraus die 
Schallimmissionen ermittelt, also der auf den jeweils maßgebenden Immissionsort 
(z.B. ein Wohngebäude) einwirkende Lärm bestimmt.

Mit den Zuschlägen der jeweiligen Berechnungsrichtlinien z.B. für Ruhezeiten oder be­
stimmte Lärmarten werden aus den Immissionen die Mitteiungspege! gebildet.

.!G� �#$����#$�%E �-F ��%(�%����

Für die schalltechnische Beurteilung städtebaulicher Planungen kann die DIN 18005 
Teil 1 - Schallschutz im Städtebau [1] herangezogen werden. In Beiblatt 1 zur DIN 
18005 sind „Orientierungswerte für die angemessene Berücksichtigung des Schall­
schutzes in der städtebaulichen Planung“ [4j angegeben. Die Orientierungswerte sind 
als Ziele des Schallschutzes für die Bauleitplanung aufzufassen und keine Grenzwerte. 
Die örtlichen Gegebenheiten können ein Abweichen von Orientierungswerten nach 
oben oder unten erfordern.

Die DIN 18005 dient als Grundlage zur Abwägung der Belange des Schallschutzes bei 
städtebaulichen Planungen. „Wo im Rahmen der Abwägung mit plausibler Begründung 
von den Orientierungswerten abgewichen werden soll, weil andere Belange überwie­

l .ibi Seite 2
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Stadt Lahr FICHTNER
Bebauungsplan „Kleinfeld-Nprd", 5. Änderung / Schalltechnische Untersuchung water & Transportation

3. VERKEHRSLÄRM

3.1 Allgemeines

Für das Bebauungsplanverfahren ist zu prüfen, welchen Lärmbelastungen Gebäude 
mit schutzbedürftigen Nutzungen im Plangebiet ausgesetzt sein werden. Aus den Er­
gebnissen sind, falls erforderlich, Schutzmaßnahmen abzuleiten. Daneben sind die 
Änderungen der Verkehrslärmsituation für die Umgebung des Plangebiets zu ermitteln.

Die Verkehrslärmsituation im Plangebiet wird im Wesentlichen durch die östlich liegen­
de Bundesstraße 3 bestimmt. Darüber hinaus werden im Schallausbreitungsmodell die 
Lärmeinträge durch die weiter südlich gelegene Schwarzwaldstraße und die Rheintal­
bahn berücksichtigt.

Änderungen der Verkehrslärmsituation in der Nachbarschaft ergeben sich durch die 
Verkehrserzeugung der zulässigen Nutzungen im Plangebiet und durch Abschirmun­
gen bzw. Reflexionen an den geplanten Gebäuden. Da das Plangebiet über die Leo- 
poidstraße erschlossen wird, wird diese ebenfalls in das Schallausbreitungsmodell in­
tegriert.

Untersucht werden im Folgenden der Analysefall, der Prognose-Nullfall sowie der 
Prognose-Planfall. Der Analysefall repräsentiert die derzeitige Verkehrssituation im 
Plangebiet sowie der Umgebung. Der Prognose-Nuilfall beschreibt die prognostizierte 
Verkehrssituation ohne Realisierung der Planung im Gebiet „Kleinfeld-Nord“. Damit 
wird die vom Plangebäet unabhängige Verkehrsentwicklung berücksichtigt. Der Prog­
nose-Planfall bezieht sich auf eine vollständige Bebauung des Plangebietes unter Be­
rücksichtigung der derzeitigen Änderung des Bebauungsplans „Kleinfeld-Nord“.

3.2 Beurteiiungsgrundiagen

„Die Lärmbelastung durch Straßen- und Schienenverkehr wird heute ausschließlich be­
rechnet, denn das ist genauer, transparenter und auch wirtschaftlicher als Messungen 
zu zufälligen Zeitpunkten, die Witterungseinflüssen und Verkehrsschwankungen unter­
liegen. Zudem kann ein Mikrofon nicht zwischen Lärmquellen (Hund oder Auto) unter­
scheiden und zukünftiger Verkehrslärm kann ohnehin nicht gemessen werden.“ [9] 
Modellhafte Berechnungen der Lärmimmissionen sind darüber hinaus besser nachzu­
vollziehen als Messungen, die von zufälligen äußeren Einflüssen abhängen. Nur in 
Ausnahmefällen werden z.B. zu Überprüfungszwecken Lärmmessungen durchgeführt.

Zur rechnerischen Erfassung des Straßenverkehrslärms dienen die "Richtlinien für den 
Lärmschutz an Straßen (RLS-90)"[10]. Der Schienenverkehrslärm wird nach den Vor­
gaben der zum 01.01.2015 novellierten Schall 03 [11] ermittelt.

Entsprechend dieser Richtlinien sind die Lärmpegel (Mittelungspegel) aus den durch­
schnittlichen täglichen Verkehrsmengen zu berechnen. Diese Lärmwerte sind Mittel­
werte (Mittelungspegel) und keine Maximalpegel.

•SU VP : '''L. ih! KP';-! i I' '--PO Pi.ir i-r.-j" v-H ■ K'!hk' i 'i■ i .-p ■ h:: ■ ^ i ■,: ■ i K u. ; P;';s Seite 4
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Tab. 3-1: immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV [12]

Nutzungsart Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV
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Tag Nacht

����2���F����� ��!������ ����� ���� �3�������'� �< .<

$���� ���� ������'���� �7���������� ���C�� �

���������������������
�4 .4

������ �&���� ���� �A��!�������� ?. �.

)�C����������� ?4 �4
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3.3.1 Straßenverkehr
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Tab. 3-4: Verkehrsmengen und Emissionspegel im Prognose-Planfail
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Bundesstraße 3, südlich, 
der Schwarzwaldstraße

13.330 3,6 3,6 70 70 64,5 56,3

Leopoldstraße, nördlich 
der Albrechtstraße

290 2,0 2,0 30 30 46,9 38,7

Leopoldstraße, südlich 
der Albrechtstraße

340 2,1 2,1 30 30 43,0 34,7

Leonoldstraße. östlich
der Albrechtstraße

180 2,3 2,3 30 30 40,2 31,9

Planstraße 70 2,7 2,7 30 30 36,7 28,6

3.3.2 Schienenverkehr

Die Schaflleistungspegel eines Schienenverkehrswegs beziehen sich seit der Neufas­
sung der Schall 03 {11] auf die Lage der Gleise und sind nicht mehr auf einen Abstand 
von 25 m zur Gleisachse normiert. Somit ist auch kein direkter Vergleich mit den Emis­
sionen des Straßenverkehrs möglich. Die Schalileistungspegel einer Bahnstrecke wer­
den zudem getrennt für drei Höhen (Schienenoberkante, 4 m & 5 m darüber) ermittelt. 
Damit werden die Roll-, Aggregat-, Antriebs- und aerodynamische Geräusche einzeln 
berücksichtigt.

In die Ermittlung der Schallemissionen eines Schienenwegs gehen zahlreiche Einflüs­
se ein. Dazu gehören vor allem die Fahrzeugarten, Zugfrequenzen, Fahrgeschwindig­
keiten, Fahrbahn- und Gleisarten. Hinzu kommen je nach Situation noch Anpassungen 
z.B. für Brücken, Tunnelmünder, Kurven- oder Rangierbereiche.

Westlich des Plangebietes verlaufen die Gleise der Rheintalbahn (Bahnstrecke 4000). 
Die Schallemissionen dieser Bahnstrecke wurden durch die Stadt Lahr zur Verfügung 
gestellt. Da die Emissionen für die derzeitige Situation höher ausfaiien, als für die 
Prognose und die Prognosedaten, nach Angaben der Bahn mit erheblichen Unsicher­
heitsfaktoren zu betrachten sind, werden zur Berücksichtigung des ungünstigsten Fal­
les die Zugbelegungsdaten für die derzeitige Situation für den Analyse- sowie den 
Prognose-Null- und -Pianfali herangezogen.

Die Streckengeschwindigkeit beträgt maximal 160 km/h. In den schailtechnischen Be­
rechnungen nach Schall 03 ist von folgenden Schallleistungspegeln für die Bahnstre­
cke auszugehen:

Tab. 3-5: Schalileistungspegel Schienenstrecke

Schalileistungspegel [dB(A)]

Emissionsort Bestand 2015

Höhe Tag Nacht

0 m 95,9 96,2
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An den immissionsorten 08 und 11 werden die Beurteilungspegel durch die abschir­
mende Wirkung des geplanten Gebäudes in Richtung der Bundesstraße um bis zu 2,1 
dB(A) am Tag und um bis zu 1,6 dB(A) in der Nacht gemindert.

Am an der B 3 gelegenen Immissionsort 10 liegen bereits im Analyse-Fall und im 
Prognose-Nullfall nachts Beurteilungspegel von 60 bzw. 61 dB(A) vor. Im Prognose- 
Planfall werden hier jedoch keine Änderungen hervorgerufen.

Für bestehende Gebäude in der Nachbarschaft des Plangebietes ist mit der Änderung 
des Bebauungsplans somit keine wesentliche Änderung im Sinne der 16. BImSchV zu 
erwarten.

3.4.3 Plangebiet

Neben den Verkehrsiärmänderungen für die Nachbarschaft wurden die Verkehrs­
lärmeinwirkungen im Prognose-Planfall innerhalb des Plangebiets untersucht. Dazu 
wurden die Beurtetlungspegel flächenhaft im Plangebiet ermittelt. Die Ergebnisse hier­
zu sind in den Anlagen 4.1 bis 4.8 stockwerksweise für den Tag und die Nachtzeit 
dargestellt.

Die Bewertung der Beurteilungspegel im Plangebiet erfolgt entsprechend den für den 
jeweiligen Gebietstyp geltenden Orientierungswerten der DIN 18005. Die Ergebnisse 
zeigen, dass die Orientierungswerte der DIN 18005 für allgemeine Wohngebiete von 
55 dB(A) am Tag und 45 dB{A) in der Nacht nahezu im gesamten Plangebiet über alle 
Stockwerke überschritten werden. Die Höhe der Beurteilungspegel nimmt dabei mit 
zunehmender Stockwerkszahl zu.

Für das Plangebiet werden somit Lärmschutzmaßnahmen empfohlen. Diese sind in 
Abschnitt 4 zusammengestelit.

4. LÄRMSCHUTZMAßNAHMEN

4.1 Allgemeines

Den ermittelten Lärmimmissionen sind Überschreitungen der empfohlenen Orientie- 
rungs- bzw. Grenzwerte im Plangebiet zu entnehmen.

Auf diese Lärmkonflikte sollte zur Gewährleistung gesunder Wohn- und Arbeitsverhält­
nisse mit Lärmschutzmaßnahmen reagiert werden. Je nach Sachlage bestehen ver­
schiedene Möglichkeiten der Umsetzung von Maßnahmen:

1. Planerische / organisatorische Maßnahmen zur Vermeidung der Entstehung von
Lärm
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Eine Festsetzung im Bebauungsplan, hinsichtlich der zu stellenden Anforderungen an 
die Schalldämmung der Außenbauteile, kann beispielsweise wie folgt formuliert wer­
den:

In den Teilen des Plangebiets, die Außenlärmpegeln nach DIN 4109-2 - Schall­
schutz im Hochbau (Ausgabe Januar 2018, [17]) von mindestens 61 dB(A) aus­
gesetzt sind, müssen die Außenbauteile von Gebäuden mit schutzbedürftigen 
Räumen, die gemäß DIN 4109-1 (Ausgabe Januar 2018, [16]) je nach Raumart 
und Außenlärmpegel erforderlichen bewerteten Bau-Schalldämm-Maße R'w,ges 
aufweisen.

Das notwendige Schalldämm-Maß ist in Abhängigkeit von der Raumart und 
Raumgröße im Baugenehmigungsverfahren nachzuweisen. Auf einen Nach­
weis kann verzichtet werden, wenn der maßgebliche Außenlärmpegel in den 
allgemeinen Wohngebieten bei 65 dB(A) oder weniger liegt, da davon auszuge­
hen ist, dass eine entsprechende Schalldämmung bei Neubauten ohnehin er­
reicht wird.

Die Außenlärmpegei sind für sonstige Aufenthaltsräume in den ������� � !- ����  
 !I �und für Schlafräume in den ������� � ! ���� � !1 �dargestellt.

Wird im Baugenehmigungsverfahren der Nachweis erbracht, dass im Einzelfall 
geringere maßgebende Außenlärmpegel an den Fassaden vorliegen als dies im 
Bebauungsplan angenommen wurde, können die Anforderungen an die Schall­
dämmung der Außenbauteile entsprechend den Vorgaben der DIN 4109-1 [16] 
reduziert werden.

I!.!I � 	��Q�%��� �D�� ��#$����(�F��

Über die Anforderungen an die Schalldämmung hinaus, sind auch Maßnahmen zur Be­
lüftung der Schlafräume zu empfehlen. Auf Grundlage verschiedener Leitfäden ([8], 
[18]) wird folgende Festsetzung empfohlen:

Schlafräume (auch Kinderzimmer) an Fassaden, die Beurteilungspegeln des 
Verkehrslärms von mehr als 49 dB(A) nachts ausgesetzt sind und die nicht über 
Fenster an einer gemäß Abschnitt 4.2.2 als lärmabgewandt definierten Fassade 
verfügen, sind bautechnisch so auszustatten, dass sowohl die Schalldämman­
forderungen gemäß der textlichen Festsetzung in Abschnitt 4.2.3 erfüllt werden, 
als auch ein Mindestluftwechsel erreicht wird.

Alternativ können für diese Schlafräume geeignete bauliche Schallschutzmaß­
nahmen (z.B. Doppelfassaden, verglaste Vorbauten, besondere Fensterkon­
struktionen) getroffen werden, die sicherstellen, dass ein Innenraumpegel bei 
teilgeöffneten Fenstern von 30 dB(A) während der Nachtzeit in dem Raum oder 
den Räumen bei mindestens einem teilgeöffneten Fenster nicht überschritten 
wird.

i'(: t i J : il:[ kli 'i; i ;h -1 1 ;:'hni irii T' : ; I ■ ������ '''!!) 1 J; i : :i Seite 16
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Die Beurteilungspegel in der Nacht für Schlafräume können den Anlagen 4.13 
bis 4.16 entnommen werden.

Auf die schallgedämmte Belüftung kann verzichtet werden, wenn im Bauge­
nehmigungsverfahren der Nachweis erbracht wird, dass der Beurteilungspegel 
des Verkehrslärms am Schlafraum in der Nacht 49 dB(A) nicht überschreitet.

- - ' : ; .'>l i : ' 'Vi |p, |' j •i'PrM j N ..I ! I f'lppi !!'!t;p>i'::> : K.--.[>■ i U:i : l : P ; K. I . PiPP. Seite 17
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Immissionsort Nutzung Stock­

werk

IGW

Tag

dB(A)

IGW

Nacht

dB(A)

Lr

Tag

dB(A)

Lr

Nacht

dB(A)

Lr.diff

Tag

dB(A)

Lr.diff

Nacht

dB(A)

01 WA EG 59 49 63 55 3,6 5,8
1.0G 59 49 64 56 4,2 6,4
2.OG 59 49 64 56 4,2 6,4
3.OG 59 49 64 56 4,1 6,5

02 WA EG 59 49 63 56 3,9 6,2
1.0G 59 49 64 56 4,3 6,7
2.OG 59 49 64 56 4,3 6,7

03 WA EG 59 49 56 50 — 0,2
1 .OG 59 49 57 51 — 1,4
2.OG 59 49 58 52 — 2,8

04 WA EG 59 49 54 47 ... —

I.OG 59 49 54 47 — ...

2.OG 59 49 54 49 ... —

05 WA EG 59 49 51 45 — —

1.0G 59 49 51 46 — —

2.OG 59 49 52 47 ... ...

06 WR EG 59 49 48 43 ... —

1.0G 59 49 50 44 ... ...

2.OG 59 49 51 45 ... —

07 WR EG 59 49 50 44 — —

I.OG 59 49 51 45 — —

2.OG 59 49 52 46 — —

08 WR EG 59 49 52 45 — —

1.0G 59 49 52 46 — —

2.OG 59 49 54 47 — —

09 WA EG 59 49 51 44 ... —

I.OG 59 49 52 45 ... —

2.OG 59 49 53 47 — —

10 WA EG 59 49 69 61 9,5 11,3
I.OG 59 49 69 61 9,4 11,3
2.OG 59 49 69 60 9,1 11,0

11 WR EG 59 49 53 46 ... —

1.0G 59 49 54 47 — —

. 2.OG 59 49 55 47 — • —
12 WA EG 59 49 54 46 — —

1.0G 59 49 55 48 — —
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+49-761-88505-0 - info@fwt.fichtner.de

Auftraggeber:

Stadt Lahr
Proj.-Nr:

612-2160

Projektbez. Bebauungsplan "Kleinfeld-Nord" 
Schalltechnische Untersuchung

Datum:

10/2018

pianbe?: Verkehrslärm - Bewertung DIN 18005 
Prognose-Planfall Nacht, Erdgeschoss

Maßslab:

1 :500

Anlage:

4.5
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Fichtner Water & Transportation GmbH
Linnestraße 5 - 79110 Freiburg
+49-761-88505-0 - info@fwt.nchtner.de
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Auftraggeber:

Stadt Lahr
Proj.-Nr:

612-2160

projeKtbez' Bekauungsplan "Kleinfeld-Nord" 
Schalltechnische Untersuchung

Datum:

10/2018

pianbez: Verkehrslärm - Bewertung DIN 18005
Prognose-Planfall Nacht, 2. Obergeschoss

Maßstab:

1 : 500

Anlage:
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Emissionslinie Straße 

Baugrenzen Planung 

Hauptgebäude 

I I Nebengebäude 

f ^ Plangebiet

Beurteilungspegel 
Nacht in dB(A):

FICHTNER
WATER & TRANSPORTATION

Fichtner Water & Transportation GmbH
Linnestraße 5 - 79110 Freiburg
+49-761-88505-0 - info@fwt.fichtner.de

Auftraggeber:

Stadt Lahr
Proj.-Nr:

612-2160

projektbez. Bebauungsplan "Kleinfeld-Nord" 
Schalltechnische Untersuchung

Datum:

10/2018

p'anbez: Verkehrslärm - Bewertung DIN 18005
Prognose-Planfall Nacht, 3. Obergeschoss

Maßstab:

1 : 500

Anlage:
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Emissionslinie Straße 

Baugrenzen Planung 

IK&I Hauptgebäude 

I 1 Nebengebäude 

f ^ Plangebiet

Beurteilungspegel 
Tag in dB(A):

<= 54 
<= 59 
<= 64 
<= 69

■ | <= 74
■ <= 79
■ <= 84

FICHTNER
WATER & TRANSPORTATION

Fichtner Water & Transportation GmbH
Linnestraße 5 - 79110 Freiburg
+49-761-88505-0 - info@fwt.fichtner.de

Aulltaggeber

Stadt Lahr
ProJ.-Nr:

612-2160

prceMbez Bebauungsplan "Kleinfeld-Nord" 
Schalltechnische Untersuchung

Dalum:

10/2018

pianbez: Verkehrslärm - Bewertung 16. BImSchV 
Prognose-Planfall Tag, Erdgeschoss

Maßslab:

1:500

Anlage:
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Fichtner Water & Transportation GmbH
Linnestraße 5 - 79110 Freiburg
+49-761-88505-0 - info@fwt.fichtner.de

Auftraggeber:

Stadt Lahr
Proj.-Nr:
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pro'ektbez: ßebauypgspiap, "Kleinfeld-Nord" 
Schalltechnische Untersuchung

Datum:

10/2018

pianbez: Verkehrslärm - Bewertung 16. BImSchV 
Prognose-Planfall Tag, 1. Obergeschoss

Maßslab:

1 : 500

Anlage:
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Fichtner Water & Transportation GmbH
Linnestraße 5 - 79110 Freiburg
+49-761-88505-0 - info@fwt.fichtner.de

Emissionslinie Straße 

Baugrenzen Planung 

] Hauptgebäude 

I l Nebengebäude 

f Plangebiet

Beurteilungspegel 
Nacht in dB(A):

<= 44 
<= 49 
<= 54 
<= 59

■ <= 64
■ <= 69
■ <= 74
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Stadt Lahr
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612-2160

P'°|ek,bez Bebauungsplan "Kleinfeld-Nord" 
Schalltechnische Untersuchung

��%�FL

10/2018

������EL �Verkehrslärm - Bewertung 16. BImSchV 
Prognose-Planfall Nacht, Erdgeschoss
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Fichtner Water & Transportation GmbH
Linnestraße 5 - 79110 Freiburg
+49-761-88505-0 - info@fwt.fichtner.de

Auftraggeber.

Stadt Lahr
Proj.-Nt:

612-2160

p^ewbez Bebauungsplan "Kleinfeld-Nord" 
Schalltechnische Untersuchung

Dalum:

10/2018

pianbez: Verkehrslärm - Bewertung 16. BImSchV
Prognose-Planfall Nacht, 1. Obergeschoss

Maßslab:

1 : 500

Anlage:
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Fichtner Water & Transportation GmbH
Linnestraße 5 - 79110 Freiburg
+49-761-88505-0 - info@fwt.fichtner.de
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���V�+%��E! �ßebauungsplsn "Kleinfeld-Nord" 
Schalltechnische Untersuchung
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Prognose-Planfall Nacht, 2. Obergeschoss
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Bebauungsplan „Kleinfeld-Nord", 5. Änderung / Schalltechnische Untersuchung water & Transportation
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Emissionslinie Straße

-------  Baugrenzen Planung

I 1 Hauptgebäude

I [ Nebengebäude

f ^2 Plangebiet

Außenlärmpegel in dB(A):

■fl <= 58
< ■1 <= 59
< ■I <= 60
< <= 61
< <= 62
< <= 63
< <= 64
< ■fl <= 65
< ■1 <= 66
< ■■ <= 67
< ■■ <= 68
< ■1 <= 69
< ■I <= 70
< ■I <= 71
< AB

FICHTNER
WATER & TRANSPORTATION

Fichtner Water & Transportation GmbH
Linnestraße 5 - 79110 Freiburg
+49-761-88505-0 - info@fwt.nchtner.de

Auftraggeber.

Stadt Lahr
Proj.-Nr:

612-2160

projekuiez Bebauungsplan "Kleinfeld-Nord" 
Schalltechnische Untersuchung

Dalum:

10/2018

Ranhez: Außenlärmpegel nach DIN 4109
sonstige Aufenthaltsräume Erdgeschoss

Maßslab:

1 : 500

Anlage:
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